
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Landkreis
Der Landrat

f7/^
Lä.dlie s Sächssche Schwe 2-Oslerzgebnge frostfach i00253/54 Oj7e2 pirna

Herrn
Peter Pfitzenreiter

äf ,A\, :

Datuml
Telefon: 03501-515 4404
Aktenzeichen: 2420 - sch
E-N4aiL lydia. schm id@landratsamfpirna.de

J

lhre Anfrage aus der sitzung des sozialausschusses vom 11.01.2023 zum Thema öpNV-
Budget im Haushalt 2O2312O24

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Sitzung des Sozialausschusses vom 11.01.2023 fragten Sie an, welche Folgen eine Reduzie-
rung des OPNV-Budgets um drei Millionen Euro auf den Haushalt für die Jahre 202312024 hätte.

Zu lhrer Anfrage nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

1. Finanzierung

Der Zuschussbedarf für den ÖPNV ist über die vergangenen Jahre kontinuierlich gestiegen. Zu
Einzelheiten verweise ich auf die beigefügte Anlage. Bereinigt um die Zuweisung vom Land gemäß
S 1 Abs. 1 ÖPNVFinAusG in Höhe von 4.s02 394 Euro betiug nach der Bewilligung überplanmä-
ßiger Ausgaben der Zuschuss im Jahr 202217.263.800 Euro.

Für das Jafu 2023 haben wir 16.574.500 Euro geplant. Ein weiterer Bedarf in Höhe von
4.291.200 Euro fand Eingang in die Risiko-Liste. Die Kostenentwicklung resultiert aus der dynami-
schen Entwicklung der Kraftstoff- und Personalkosten- Auch für die Kosten bezogener Leistungen
sind erhebliche Steigerungsraten zu verzeichnen.

Dem erhöhten Zuschussbedarf kann von Seiten des Landkretses nur mit Leistungskürzungen oder
einer besseren Finanzausstattung durch das Land begegnet werden. Mit der Vorgabe stark verbil-
ligter Tarifangebote, wie dem Bildungs- und zukünftig dem Deutschlandticket, sind den Verkehrs-
unternehmen die Möglichkeiten für eine Verbesserung der Einnahmesituation genommen.

Die Fahrgastzuwächse und Erschließung weiterer Einnahmequellen, wie die Gästekarte für über-
nachtungsgäste, minderten den Ausgleich aus dem Corona-Rettungsschirm, überwelchen Einnah-
meausfälle, die in der Pandemie und dem g-Euro-Ticket begründet waren, ersetzt wurden. Analog
sollen übergangsweise 2023 und 2024 die Einnahmeausfälle aus dem Deutschlandticket aufgefan--
gen werden. Einer verbesserung des Kostendeckungsgrades sind daher Grenzen gesetzt.
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2. Leistungsumfang, Einsparungen und deren Auswirkungen

Der ÖPNV im Landkreis ist ein komplexes, aufeinander abgestimmtes System, welches versucht
die Belange der gesamten Bevölkerung abzudecken. An den Wochentagen Montag bis Freitag ist
das Angebot vorrangig auf den Schülerverkehr ausgerichtet. Die Anforderungen an die Schülerbe-
förderung im OPNV werden immer umfangreicher. Einen hohen Stellenwert in unserem Landkreis
nimmt der Freizeitverkehr ein.

Das Leistungsvolumen für das Jahr 2O23 beträgt 1 2.000-000 Fahrplan-Kilometer und verbleibt auf
dem Niveau der letzten drei Jahre.

Ubersicht der fünf stärksten Verkehrsleistunoen:

Linie Leistungsumfang davon PlusBus
Stadtverkehr Freital 1.531.772 km ca. 20.000 km
Stadtverkehr Pirna 1.097.811 km

261 Dresden - Stolpen - Sebnitz 637.591 km 33.31 1 km
Dresden - Wilsdruff - Hetzdorf 575.367 km 42.836 km

360 Dresden - Dippoldiswalde - Zinnwald 780.200 km 59.177 km

Sum me: 4.622.741 km

Dies entspricht über einem Drittel der Verkehrsleistungen im gesamten Landkreis. Der Wochen-
end- und Freizeitverkehr hat einen Umfang von 1.181.313 km. Pro Fahrplankilometer wird ein Zu-
schuss in Höhe von ca.1,70 Euro an die Verkehrsunternehmen geleistet.

Eine Einsparung von 3.000.000 Euro im Budget bedeutet einen Wegfall von Fahrplanleistungen rm
Umfang von mindestens 1.800.000 km. Dies kann mit einer Reduzierung des Fahrplanangeoores
um ein Drittel auf den o. g. fünf stärksten Verkehrsleistungen und dem Wegfall von Freizeitverkeh-
ren erreicht werden. Eine Reduzierung der Verkehrsleistung korreliert auch immer mit Einnahme-
verlusten. Diese Wechselwirkung bedarf einer gründlicheren Untersuchung.

3. Rechtsfolgen

Diese aufgeführten Anderungen im Angebot müssen mindestens sechs Monate vor Inkrafttreten
beim Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LaSuV) beantragt werden. Ob eine Zustimmung zu
den streichungen erteilt wird, ist offen. Die Umsetzung von veränderungen im Fahrplanangebot
erfolgt möglichst immer nur zum großen Fahrplanwechsel am Dezember eines Jahres.

Der Landkreis hat mit der RVSOE einen öffentlichen Dienstleistungsauftrag, welcher etne be-
stimmte Laufzeit hat. werden Einsparungen über 15 % vom derzeitigen Leistungsumfang vorge-
nommen, sind die Verkehre im Landkreis vor Beendigung der jetzigen Vertragslaufzeit (öDA) er-
neut europaweit auszuschreiben. Es ist dann nicht garantiert, dass die Leistung wieder an unser
kommunales Unternehmen übertragen werden kann. Auf einen privaten Anbieter hat der Landkreis
nur eingeschränkte Einflussmöglichkeiten.

Trotz einer Reduzierung des Verkehrsangebotes muss die RVSOE ihre Verpflichtungen gegenüber
ihren Mitarbeitern (im Rahmen der Arbeitsverträge) und den Fördermittelgebern erfüllen. Öer Ver-
kauf von Gebäuden und Bussen ist auf Grund der Zweckbindung nicht zu jedem Zeitpunkt möglich.
Dadurch könnte ein weiterer Zuschussbedarf für das landkreiseigene Unternehmen entstenen.
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W9rd9n_di9 o. g. Einsparungen vollzogen, würde der Landkreis ein Minimal-Angebot ausgerichtet
auf die Schülerbeförderung anbieten. Ein Angebot für die Daseinsvorsorge im Landkreis ist nicht
mehr umfänglich gegeben, die Vorgaben des Nahverkehrsplans werden nicht mehr erfüllt, Beför-
derungsbedürfnisse werden nicht abgedecK und der motorisierte Individualverkehr steigt an.

Darüber hinaus ist anzumerken, dass mit der Reduzierung des PlusBus-Angebotes der Landkreis
dem Letter of Intent widersprechen würde.

Mit freundlichen Grüßen

Nrt.,",Cu^-\A\
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